


„Das Märchen ist der kleinste 
gemeinsame Nenner zwischen 
den Kulturen. Märchen öffnen 
Türen, die mit Gewalt nicht zu 
öffnen sind.“

Silke Fischer,
Geschäftsführerin
MÄRCHENLAND

MÄRCHENLAND – DEUTSCHES ZENTRUM FÜR
MÄRCHENKULTUR

… versteht sich als die Institution für das traditionsgebundene und lite­
rarische Genre der Märchen, Sagen und Geschichten.

Mit Sitz in Europas Kulturhauptstadt Berlin organisiert MÄRCHENLAND 
jedes Jahr mehr als 1.500 Veranstaltungen für Kinder und Erwach­
sene, darunter das größte Märchenfestival der Welt – die BERLINER 
MÄRCHENTAGE.

MÄRCHENLAND präsentiert jedes Jahr einen Kulturkreis dieser Erde oder 
ein globales Thema in allen denkbaren Kunstgattungen.

MÄRCHENLAND bewahrt das Märchen als Weltkulturerbe und bringt 
universelle Märchenbotschaften in aktuelle gesellschaftliche Diskus­
sionen ein.

MÄRCHENLAND bewegt Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und 
Medien, sich gemeinsam für die Kinder- und Jugendkultur in Deutschland 
zu engagieren.

MÄRCHENLAND-MANIFEST

Märchen schaffen Gemeinschaft

Märchen vermitteln  
ethische Werte

Märchen fördern Kreativität

Märchen machen erfolgreich



„Märchen sind Kultur­
geschichte. Es ist uns eine 
Herzensangelegenheit, diese 
weitergeben zu dürfen.“

Miriam Mack,
1. Vorstandsvorsitzende

MÄRCHENLAND ­ EUROPÄISCHES ZENTRUM FÜR 
MÄRCHENKULTUR E.V. 

Seinen offiziellen Sitz hat der 2018 gegründete Verein – wie könnte es 
anders sein – direkt in Grimms Märchenwald im Europa­Park und verfolgt 
das Ziel, im regionalen, nationalen, europäischen und weltweiten Bereich 
sämtliche Aspekte des Märchens in Bildung, Kunst, Wissenschaft, Religion, 
Sport, Politik und Wirtschaft durch alle zur Verfügung stehenden Medien 
Kindern, Jugendlichen, Familien und Erwachsenen, Senioren und allen 
interessierten gesellschaftlichen Gruppen zu vermitteln.

Zudem hat sich der Verein der nachhaltigen Pflege von europäischen 
Beziehungen, insbesondere der deutsch­französischen Zusammenarbeit, 
und der Förderung von Kulturverständnis, Konfliktbewältigung, Integration, 
der Erziehung zu Toleranz und Demokratie, der interkulturellen Verständigung 
und der kreativen Fantasieentfaltung verschrieben.

Miriam Mack



Die Lange Nacht der Märchenerzähler*innen

Prof. Regina Ziegler mit Hase und Igel bei der 
Preisverleihung der 11. GOLDENEN ERBSE 

Abschlussveranstaltung der 27. Berliner Märchentage im Wintergarten Varieté Berlin

BERLINER MÄRCHENTAGE

Seit über 30 Jahren begeistern die BERLINER MÄRCHENTAGE Gäste aus 
aller Welt. Jedes Jahr im November werden auf 850 Veranstal tungen an über 
350 verschiedenen Orten Märchen, Mythen und Geschichten eines Kultur­ 
und Märchenkreises der Erde lebendig. Bis heute hat MÄRCHENLAND fast 
4,5 Millionen Märchenfans begeistert.

Themen der BERLINER MÄRCHENTAGE seit 2000:
2019 »Märchen überwinden Grenzen – 30­jähriges Jubiläumsfestival«
2018 »Der goldene Faden des Schicksals«
2017 »Die Liebe ist eine Himmelsmacht«
2016 »Dornröschen erwacht …!«
2015 »Von Karawanen, Wüsten und Oasen«
2014 »Once upon a time …«
2013 »In 18 Tagen um die Welt«
2012 »Rotkäppchen kommt aus Berlin!«
2011 »Das Land der unbegrenzten Märchen«
2010 »Vom Rio Grande bis Feuerland«
2009 »Weltgeschichten – Von Schöpfern und Geschöpfen«
2008 »TELLstories – Schweizer Märchen«
2007 »Von Löwenherzen und Räubertöchtern«
2006 »Die Donau – ein Märchenfluss«, »Ungarische Märchenzeit«
2005 »Hans Christian Andersen«
2004 »Sechzehn auf einen Streich«
2003 »Märchen, Mythen, Mittelmeer«
2002 »Die Schatzkammer des Zaren«
2001 »Märchen und Geschichten aus 2001 Nacht«
2000 »Nordische Märchen, Mythen und Geschichten«



„Mit über 800 Veranstaltungen an 
mehreren hunderten Orten sind 
die Berliner Märchentage das 
größte Märchenfestival weltweit."

Berliner Woche 

Weihnachtliche Märchenstunde im 
Hotel de Rome

Klaus Wowereit,
Regierender Bürgermeister a. D.

1000 Kinder im Berliner Dom beim Kinderkonzert „Die Schöpfung“ nach Joseph Haydn
mit Otto Sander, der Audi Jugendchorakademie, dem Jugendsinfonieorchester
Marzahn­Hellersdorf und Mitgliedern des Rundfunk­Sinfonieorchesters Berlin

Ehrengäste 2004, I.K.H. Prinzessin 
Mary und S.K.H. Prinz Frederik von 
Dänemark

Michael Müller, Regierender Bürger­
meister von Berlin



 GOLDENE ERBSE

… und MÄRCHENLAND zeichnet aus. Mit dem Preis GOLDENE ERBSE ehrt 
MÄRCHENLAND seit 2005 Menschen, die sich wie die Märchenhelden für 
das Gute einsetzen.

Die berühmte Erbse aus Hans Christian Andersens Märchen „Die Prinzessin 
auf der Erbse“ wurde für das Deutsche Zentrum für Märchenkultur 
das Symbol für Ethik und Sensibilität – Eigenschaften, welche die Welt 
dringend braucht und die MÄRCHENLAND würdigen möchte.

Sophie Boissard, Prof. Regina Ziegler,  
Susanne Klatten

Laudatorin Karoline Herfurth,
Nora Tschirner

MÄRCHENLAND IST
AUSGEZEICHNET!

2017
Nominiert für den „Deutschen 
Kulturförderpreis“

2017
„10. Hauptstadtpreis für Integra­
tion und Toleranz“ (Einzelpreis)

2015
Kulturmarken­Award
„Europä isches Bildungs­
programm 2015“

2015
Nominiert für den „Marie Simon 
Pfl egepreis für Innovationen 
in der Pfl ege“ im Rahmen der 
Berliner Pfl egekonferenz

2010
Kulturmarken­Award
„Kultur ma nagerin des Jahres“ 
von der Agentur Causales für 
MÄRCHENLAND­Direktorin 
Silke Fischer

2007
„Hans Christian Andersen
Ehrenpreis“ vom H. C. Andersen 
Preiskomitee in Dänemark

2005
„Preis für herausragende  
 Jugendprojekte im Bereich 
Mu sik und Theater“

1999
„Deutscher Kinderkulturpreis“ 
vom Deutschen Kinderhilfswerk

 Preisträger*innen 2018
Uschi Glas
Kirsten Boie
Sara Nuru
William Li

 Preisträger*innen 2017
Seyran Ates
Nora Tschirner
Miriam Mack
Patrick de Saint­Exupéry
Die Marmeladeoma und ihr Enkel Janik

 Preisträger*innen 2016
Susanne Klatten
Prof. Regina Ziegler
Sophie Boissard

 Preisträger*innen 2015
Prof. Dr. Norbert Lammert
I.H. Sheikha Jawaher Bint Mohammed Al Qasimi
Ali M. Thunayan Al­Ghanim
Khadra Sufi
Naseer Shamma



Anna Loos

Iris Berben, Marion Horn,
Stephanie zu Guttenberg

Dirk Roßmann, Sabine Christiansen,
Reinhold Messner

Sara Nuru, Uschi Glas

 Preisträger*innen 2014
Anna Loos
Sir Rocco Forte
Walter Kohl
Royston Maldoom
Sir David Chipperfield

 Preisträger*innen 2013
Prof. Monika Grütters
Ulrich Wickert
Patricia Riekel

 Preisträger*innen 2012
Dr. Hermann Bühlbecker
Prof. Hans Georg Näder
Vicky Leandros
Alfred Theodor Ritter

 Preisträger*innen 2011
Gail Halvorsen
Steffi Jones
Carmen Nebel
Bettina Wulff

 Preisträger*innen 2007
Peter Maffay
Henning Mankell
Heidi Oetinger

 Preisträger*innen 2005
I.K.H. Großherzogin Maria 
Teresa von Luxemburg
Uwe­Karsten Heye
Klaus Wowereit

 Preisträger*innen 2010
Stephanie zu Guttenberg
Iris Berben
Marion Horn

 Preisträger*innen 2009
Reinhold Messner
Sabine Christiansen
Dirk Roßmann

 Preisträger*innen 2008
Jette Joop
Pfarrer Ernst Sieber
Bernd Siggelkow

Peter Maffay, Heidi Oetinger,
Henning Mankell



DEUTSCHLAND MÄRCHENLAND

MÄRCHENLAND organisiert neben den BERLINER MÄRCHENTAGEN auch 
Festivals in anderen Bundesländern. Denn Märchen gehören zu einer 
unbeschwerten Kindheit dazu. Sie machen Mut, vermitteln essenzielle 
Werte und sollten allen Kindern zugänglich sein.

SACHSEN

2010	 »�VERMITTLUNG ETHISCHER 
WERTE UND SPRACHKOM­
PETENZ DURCH MÄRCHEN«

2011	 »�1. SÄCHSISCHES 
MÄRCHENFESTIVAL«

2013	 »�2. SÄCHSISCHES 
MÄRCHENFESTIVAL«

2015	 »�3. SÄCHSISCHES 
MÄRCHENFESTIVAL«

2016	 »�INTEGRATION DURCH  
KOMMUNIKATION<<

2017	 »�MÄRCHEN ÖFFNEN TÜREN«
2017	 »�4. SÄCHSISCHES 

MÄRCHENFESTIVAL«
2018	 »�MÄRCHEN SCHAFFEN 

GEMEINSCHAFT«



NORDRHEIN­WESTFALEN

2016 »MÄRCHEN ÖFFNEN TÜREN –
   BEGEGNUNG, SPRACHE UND
   KULTURELLE BILDUNG STÄRKEN«

SACHSEN­ANHALT

2011 »MÄRCHENTAGE SACHSEN­
   ANHALT«
2012 »MÄRCHENWOCHE ANHALT«

Zu Gast bei fabulix in Annaberg­ Buchholz, 
anlässlich des 4. SÄCHSISCHEN
MÄRCHENFESTIVALS

BADEN­WÜRTTEMBERG
UND ELSASS

2014  » 1. DEUTSCH­
FRANZÖSISCHES 
MÄRCHENFESTIVAL«

2016 » 2. DEUTSCH­
FRANZÖSISCHES 
MÄRCHENFESTIVAL«

2016  » Ra(p)conte – 
Deutsch­Französischer Mär­
chenrap«

2017  » 3. DEUTSCH­
FRANZÖSISCHES 
MÄRCHENFESTIVAL«

2018   » DEUTSCH­FRANZÖSISCHER 
MÄRCHENPARCOURS«



POLITIKER*INNEN ERZÄHLEN MÄRCHEN

Seit über 15 Jahren lädt MÄRCHENLAND Berliner Schulklassen zu Märchen  ­
stunden in den Wappensaal des Roten Rathauses in Berlin ein. Seit 2008 
haben die Märchenstunden regelmäßig prominente Unter stützung. In der 
Reihe POLITIKER*INNEN ERZÄHLEN MÄRCHEN schenken Vertreter*innen 
der Bundes­ und Landespolitik Schüler*innen eine Stunde ihrer Zeit und 
lesen Märchen aus aller Welt. Seit März 2018  findet wöchentlich im Berliner 
Abgeordnetenhaus die erfolgreiche Veranstaltungsreihe „MÄRCHENFREITAG 
IM ABGEORDNETENHAUS“ statt.

Dr. Wolfgang Schäuble,
Bundestagspräsident

Ramona Pop, Senatorin für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe

Ralf Wieland, Präsident des
Abgeordnetenhauses von Berlin 

„Der monatliche Märchenfreitag ist 
einer meiner Lieblingstermine! Die 
kleinen Zuhörer können auf einem 
Berg von Kissen spannenden 
Märchen lauschen. Gleichzeitig 
wird die Phantasie angeregt und 
wichtige Werte vermittelt.“

Ralf Wieland



Botschaft der Vereinigten Arabischen 
Emirate

Botschaft der Republik Peru

DIE FROHE BOTSCHAFT

Auf Initiative von MÄRCHENLAND öffnen seit 2009 in Berlin Botschaften 
und Landesvertretungen ihre Pforten für Berliner Schulklassen. 
Botschafter*innen, Angehörige der Vertretungen oder Künstler*innen aus 
dem jeweiligen Land lesen landestypische Märchen und machen fremde 
Kulturen erlebbar.

Bisherige Teilnehmer:

Botschaften
Ägypten, Algerien, Australien, Bahrain, Belgien, Brasilien, Burkina Faso, Chile, 
China, Dänemark, Dschibuti, Ecuador, Finnland, Frankreich, Griechenland, 
Großbritannien, Guatemala, Haiti, Indien, Irak, Island, Israel, Italien, Japan, 
Jemen, Jordanien, Kambodscha, Kanada, Katar, Kuwait, Lettland, Libanon, 
Libyen, Liechtenstein, Luxemburg, Malaysia, Malta, Marokko, Mexiko, 
Mongolei, Nicaragua, Niederlande, Nordirland, Norwegen, Oman, Österreich, 
Palästina, Panama, Paraguay, Peru, Ruanda, Rumänien, Russland, Saudi­
Arabien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Spanien, Sudan, Togo, Tschechien, 
Ukraine, Ungarn, USA, Vereinigte Arabische Emirate, Venezuela 

Landesvertretungen
Baden­Württemberg, Brandenburg, Bremen, Hessen, Mecklenburg­
Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein­Westfalen, Saarland, Sachsen, 
Sachsen­Anhalt, Schleswig­Holstein, Thüringen

Garten der Mongolischen Botschaft



MÄRCHENREISE MIT PROMINENTEN

Für Kinder bedeuten Märchen die erste Berührung mit Literatur. Erwach­
sene erinnern sich zeitlebens an sie.

Das ganze Jahr über veranstaltet MÄRCHENLAND Märchenstunden. 
Unterstützt wird die Reihe von prominenten Personen, die aus ihren 
Lieblingsmärchen lesen.

Diana Amft Jan Josef Liefers

Hans­Werner Meyer Herta Müller

Iris Berben



Bettina Schausten Hatice Akyün

Jella Haase Madeleine Wehle

Pierre Sanoussi­Bliss Sandra Maischberger

„Wenn man mich früher einen
Märchenonkel genannt hat, hat
mir das nicht besonders gefallen.
Jetzt bin ich richtig stolz
darauf.“

Peter Maffay



Ro et duci ullab inis nihiti accae dia 
cum quiame voluptaque sum lam id

Hertha­Trainer Lucien Favre im
Ge spräch mit Silke Fischer in der 
VIP Loge im Olympiastadion Berlin

Prof. Dietrich Grönemeyer in den DRK­
Kliniken Berlin­Westend

„Körper und Seele müssen im
Einklang bleiben. Ausreichend
Schlaf, regelmäßige Bewegung
an frischer Luft und eine ausge­
wogene Ernährung halten den
Körper gesund. Märchen sind
Nahrung für die Seele.“

Prof. Dietrich Grönemeyer

„Ihr müsst Ziele haben und hart
arbeiten, um sie zu erreichen.
Nichts kommt von allein, aber
mit Wille, Geduld und positiven
Gedanken könnt ihr viel errei­
chen.“

Lucien Favre

Eisbären­Kapitän Stefan Ustorf in der
Eisbären­Kabine der O2­World

MÄRCHENSPRECHSTUNDE

Märchen sind die beste Medizin. 
MÄRCHENLAND holt prominente 
Ärzt*innen zurück in die Praxis.

In Kliniken und Apotheken erzäh­
len sie die schönsten Märchen vom 
Heilen.

KINDER­VIP­LOGE

Sport fördert das Wohlbefinden, 
ist charakterbildend und ein guter 
Weg, mit Kindern über Ziele und 
Ängste zu sprechen.

Dr. Franziska Rubin im Sächsischen
Apothekenmuseum Leipzig



KINDHEITSERINNERUNGEN

MÄRCHENLAND präsentiert Gespräche der besonderen Art. Persön­
lichkeiten des öffentlichen Lebens sind eingela  den über Erlebnisse zu 
erzählen, die in ihrer Kindheit das Fundament für den späteren Werdegang 
gelegt haben.

Einblicke in ihre Vergangenheit gewährten uns u. a. Egon Bahr, Uwe­
Karsten Heye, György Konrád, Herta Müller, Adolf Muschg, Thilo Sarrazin, 
Erwin Teufel und Felizitas Gräfin von Schönborn.

MÄRWERTSTUNDE

Erfolgreiche Unternehmer*innen 
lesen Märchen, die jene Werte ver­
mitteln, die ihr unternehmerisches
Handeln prägen.

Sie machen Mut, innovativ zu sein 
und Widerstände zu überwinden.

Egon Bahr mit Silke Fischer in der
Würth­Repräsentanz Berlin

Prof. Reinhold Würth im Haus der
Deutschen Wirtschaft Berlin

Prof. Claus Hipp im Münchner
Künstlerhaus

Zu Gast bei Alfred Theodor Ritter

Dirk Roßmann im Max Liebermann
Haus Berlin



Eröffnung 2007, Eintragung in das 
Goldene Buch der Stadt Passau

Eröffnung 2009, Staatsminister 
Bernd Neumann und Silke Fischer vor 
dem Bundeskanzleramt

„Ich bin überzeugt, dass die Ar-
che Europa jungen Menschen im 
neuen, wiedervereinigten Europa 
Tatkraft, Aufbruchstimmung und 
Ermutigung für die Zukunft ver-
mittelt.“

Bernd Neumann

ARCHE EUROPA

Die ARCHE EUROPA ist Symbol für ein einiges Europa. 
Auf seiner Reise verbindet das Schiff unterschiedliche Länder, 
Menschen und deren Kulturen.

Initiiert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und
Medien führte das Kulturaustausch-Projekt 2007 von Passau nach Buda-
pest sowie 2009 von Berlin nach Prag.

BERLINER MÄRCHENSCHIFF

Frau Fischer, Frau Fischer, wie tief ist das Wasser?
Wie kommen wir rüber?
Mit dem BERLINER MÄRCHENSCHIFF!

Auf zahlreichen Schul- und Familienfahrten sticht die „Spreeprinzessin“ 
mit Silke Fischer und dem Team von Märchenland jedes Jahr im Früh-
sommer in S(pr)ee.

2012  » Morgenstund‘ hat Grimm im Mund« anlässlich 200 Jahre Kinder- 
und Hausmärchen

2010 »Märchenhaftes Lateinamerika« anlässlich des Bicentenario
2009 »Arche Europa«
2008 »Berliner Märchen und Geschichten«
2007  » Märchen aus Portugal und Deutschland« anlässlich der 

EU-Ratspräsidentschaft
2006  » Ungarischer Akzent« anlässlich des ungarischen Jahres in 

Deutschland
2005  » Märchen aus Pommern und Schlesien« anlässlich des Deutsch-

Polnischen Jahres
2004  »Märchen und Geschichten aus den zehn EU-Ländern«

ARCHE EUROPA

Die ARCHE EUROPA ist Symbol für ein einiges Europa. Auf seiner Reise 
verbindet das Schiff unterschiedliche Länder, Menschen und deren 
Kulturen.

Initiiert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien 
führte das Kulturaustausch­Projekt 2007 von Passau nach Budapest sowie 
2009 von Berlin nach Prag.

Eröffnung 2009, Staatsminister
Bernd Neumann und Silke Fischer vor 
dem Bundeskanzleramt

Deutsch-
land

MELNÍK

Tschechische 
Republik

ÚSTÍ



Eröffnung 2007, Eintragung in das 
Goldene Buch der Stadt Passau

Eröffnung 2009, Staatsminister 
Bernd Neumann und Silke Fischer vor 
dem Bundeskanzleramt

„Ich bin überzeugt, dass die Ar-
che Europa jungen Menschen im 
neuen, wiedervereinigten Europa 
Tatkraft, Aufbruchstimmung und 
Ermutigung für die Zukunft ver-
mittelt.“

Bernd Neumann

ARCHE EUROPA

Die ARCHE EUROPA ist Symbol für ein einiges Europa. 
Auf seiner Reise verbindet das Schiff unterschiedliche Länder, 
Menschen und deren Kulturen.

Initiiert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und
Medien führte das Kulturaustausch-Projekt 2007 von Passau nach Buda-
pest sowie 2009 von Berlin nach Prag.

BERLINER MÄRCHENSCHIFF

Frau Fischer, Frau Fischer, wie tief ist das Wasser?
Wie kommen wir rüber?
Mit dem BERLINER MÄRCHENSCHIFF!

Auf zahlreichen Schul- und Familienfahrten sticht die „Spreeprinzessin“ 
mit Silke Fischer und dem Team von Märchenland jedes Jahr im Früh-
sommer in S(pr)ee.

2012  » Morgenstund‘ hat Grimm im Mund« anlässlich 200 Jahre Kinder- 
und Hausmärchen

2010 »Märchenhaftes Lateinamerika« anlässlich des Bicentenario
2009 »Arche Europa«
2008 »Berliner Märchen und Geschichten«
2007  » Märchen aus Portugal und Deutschland« anlässlich der 

EU-Ratspräsidentschaft
2006  » Ungarischer Akzent« anlässlich des ungarischen Jahres in 

Deutschland
2005  » Märchen aus Pommern und Schlesien« anlässlich des Deutsch-

Polnischen Jahres
2004  »Märchen und Geschichten aus den zehn EU-Ländern«

BERLINER MÄRCHENSCHIFF

Das traditionelle BERLINER MÄRCHENSCHIFF sticht im Frühling zu 
morgendlichen Märchenfahrten mit Berliner Schul- und DaZ-Klassen in 
S(pr)ee! Das BERLINER MÄRCHENSCHIFF fährt in Kooperation mit der 
Reederei Riedel.

2017  »Eine Spreefahrt, die ist lustig!«
2016  »Auf, zu neuen Ufern!«
2015  »Sindbad der Seefahrer«
2014  »In rauer See liegt eine wunderschöne Insel …«
2013  »Spree-Prinzessin trifft Wassermann«
2012  »Morgenstund‘ hat Grimm im Mund«
	 anlässlich 200 Jahre Kinder- und Hausmärchen
2010  »Märchenhaftes Lateinamerika«
	 anlässlich des Bicentenario
2009  »Arche Europa«
2008  »Berliner Märchen und Geschichten«
2007  »Märchen aus Portugal und Deutschland«
	 anlässlich der EU-Ratspräsidentschaft
2006  »Ungarischer Akzent«
	 anlässlich des ungarischen Jahres in Deutschland
2005  »Märchen aus Pommern und Schlesien«
	 anlässlich des Deutsch-Polnischen Jahres
2004  »Märchen und Geschichten aus den zehn EU-Ländern«



MÄRCHEN ÜBERWINDEN GRENZEN

Bildungsprogramm für Flüchtlingskinder, das einerseits die deutsche Sprache 
näher bringt und andererseits nonverbal die gesprochenen Worte übersetzt. 

MÄRCHENSTUNDE HAT GOLD IM MUNDE

Projekt zur Sprachförderung mit Märchen in Berliner Kitas unter der Leitung 
von pädagogisch geschultem Fachpersonal.



MÄRCHEN UND DEMENZ

MÄRCHENLAND widmet sich dem demografischen Wandel und beschreitet gezielt 
mit dem Einsatz von Märchen neue Wege in der Forschung, Betreuung und Prävention.

Forschung
2016 – 2018	 Pilotstudie „Wirkungen von professionellem, regelmäßigem und struk-
	 turiertem Märchenerzählen auf Patient*innen sowie Pflege- und Be-
	 treuungspersonal im Akutkrankenhaus“.
	 Wissenschaftliche Begleitung: Prof. Dr. Peter Berger

2013 – 2015	 Wissenschaftliche Studie zum bundesweiten Modellprojekt „Es war
	 einmal … MÄRCHEN UND DEMENZ“ im Auftrag des Bundesministe-
	 riums für Familie, Senioren, Frauen und der Senatsverwaltung für
	 Gesundheit Berlin.
	 Wissenschaftliche Begleitung: Prof. Dr. Ingrid Kollak, Alice Salomon
	 Hochschule Berlin

2012 – 2013	 Pilotstudie „Es war einmal … MÄRCHEN UND DEMENZ“ Wirkungen
	 von professionellem, regelmäßigem und strukturiertem Märchen-
	 erzählen auf an Demenz Erkrankte zur Reduzierung herausfordern-
	 der Verhaltensweisen.
	 Wissenschaftliche Begleitung: Prof. Dr. Ingrid Kollak, Alice Salomon
	 Hochschule Berlin

Prävention
seit 2017	 „Es war einmal … MÄRCHEN UND DEMENZ“ als Präventionsmaßnah-
	 me nach § 5 SGB XI in stationären Pflegeeinrichtungen – bisher in Ber-
	 lin, Bayern, Hamburg und Baden-Württemberg

„Wir stellen das Kulturgut
Märchen aktiv in den Dienst der 
Gesundheitsförderung.“

Monika Panse,
Geschäftsführerin
MÄRCHENLAND



Gojko Mitic

INTERNATIONALE SYMPOSIEN

MÄRCHENLAND erforscht und vermittelt die wissenschaftliche Seite der 
Märchen, veranstaltet Fort- und Weiterbildungen sowie internationale 
Symposien und Vorträge. 

Dafür steht MÄRCHENLAND ein Expertenstab aus verschiedensten For-
schungsrichtungen zur Seite. Denn sämtliche Wissensbereiche lassen 
sich mit Märchen verknüpfen, da sie universelle Wahrheiten beinhalten, 
die sich über Jahrtausende als Überlieferung manifestiert haben.

2011 » Vom Tellerwäscher zum Millionär: Amerikanische Erfolgsmythen«
2010 »Märchen und Erzähltradition in Lateinamerika«
2009 »Weltgeschichten – Von Schöpfern und Geschöpfen«
2008 »Viele Kinder haben schwer erziehbare Eltern«
2007 »Über Grenzgänger und Zwischenwelten«
2006 »Die Sehnsucht nach Unsterblichkeit«
2005 »Hans Christian Andersen und Deutschland«
2004 »Märchen in der Musik«
2003 » Lebendige Antike – Ursprung und Rezeption der Mythen«
2002 »Der Kosmos russischer Märchen«
2001 »Der Orient in uns«
2000 »Nordische Märchen, Mythen und Geschichten« 

Pater Dr. Christian M. Rutishauser, Éric-Emmanuel Schmitt, Felizitas Gräfin von 
Schönborn, Prof. Dr. Jan Assmann, Silke Fischer, Franz Hohler

Schriftstellerin Christa Wolf

Schriftsteller Wolfgang Hohlbein

HANS CHRISTIAN ANDERSEN
Collagen | Scherenschnitte | Zeichnungen

Andersen war universeller Kunstschaffender und Lebenskünstler. Mit 
seinen Märchen wurde er berühmt, aber er war Zeit seines Lebens auch 
bildender Künstler.

In der 2005 von MÄRCHENLAND erarbeiteten Ausstellung zum 200jäh-
rigen Jubiläum des Dichters befindet sich eine Reihe der schönsten und 
ausdrucksvollsten Scherenschnitte, Bilderbücher, Zeichnungen und Col-
lagen aus dem schöpferischen Fundus Andersens.

Bisherige Ausstellungsorte:

2011
Schloss Corvey in Höxter/NRW

2005
Felleshus der Nordischen 
Botschaften in Berlin

FORT- UND WEITERBILDUNGEN

MÄRCHENLAND erforscht und vermittelt die wissenschaftliche Seite der 
Märchen, veranstaltet Fort- und Weiterbildungen sowie internationale 
Symposien und Vorträge. 

Dafür steht MÄRCHENLAND ein Expertenstab aus verschiedensten 
Forschungseinrichtungen zur Seite. Denn sämtliche Wissensbereiche lassen 
sich mit Märchen verknüpfen, da sie universelle Wahrheiten beinhalten, die 
sich über Jahrtausende als Überlieferung manifestiert haben.
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2008 »Viele Kinder haben schwer erziehbare Eltern«
2007 »Über Grenzgänger und Zwischenwelten«
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2004 »Märchen in der Musik«
2003 » Lebendige Antike – Ursprung und Rezeption der Mythen«
2002 »Der Kosmos russischer Märchen«
2001 »Der Orient in uns«
2000 »Nordische Märchen, Mythen und Geschichten« 
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Schönborn, Prof. Dr. Jan Assmann, Silke Fischer, Franz Hohler

Schriftstellerin Christa Wolf

Schriftsteller Wolfgang Hohlbein
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AUSSTELLUNGEN

Seit 2005 organisiert MÄRCHENLAND regelmäßig Ausstellungen mit 
klassischer und zeitgenössischer Kunst.

Kunstausstellungen zu den 
BERLINER MÄRCHENTAGEN:

2018
»Macht KUNST Ohnmacht«

2017
»LIEBE ÜBERWINDET  GRENZEN 
   UND BRINGT FREIHEIT – HASS
   ERRICHTET MAUERN«

2016
»7+1: Dornröschen erwacht«

2012
»ROTKÄPPCHEN KOMMT AUS BERLIN!
   200 Jahre Kinder- und Hausmärchen in Berlin«
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Haus Potsdamer Straße 33  
Berlin-Tiergarten

22., 27. bis 29. Dezember 2012: 11–17 Uhr 
sonn- und feiertags sowie am 
24. und 31. Dezember 2012 geschlossen

Montag bis Samstag 11–19 Uhr
Eintritt frei

200 Jahre Kinder- und 
Hausmärchen in Berlin

Ausstellung
9. November 2012–5. Januar 2013

Eine Ausstellung der Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz 
in Zusammenarbeit mit der Arbeitsstelle Grimm-Briefwechsel 
am Institut für deutsche Literatur der Humboldt-Universität zu Berlin 
und MÄRCHENLAND – Deutsches Zentrum für Märchenkultur 

Freunde der 
Staatsbibliothek zu Berlin e.V.
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ES WAR EINMAL...

Im Jahr 2004 gründeten Silke Fi-
scher und Monika Panse 
MÄRCHENLAND – Deutsches Zen-
trum für Märchenkultur. 
Ein Land der Märchen, Sagen und 
Geschichten, regiert mit Ideen-
reichtum, Kompetenz und einem 
starken Netzwerk. 

Silke Fischer
Direktorin

M. A. Theaterwissenschaft und 
Lateinamerikanistik

Studium an der Freien Universität 
Berlin und Universidade Federal 
do Ceará, Brasilien
Forschungsthema: „Europäische 
Märchen und Brasilianische Kin-
derliteratur“
 

Monika Panse
Geschäftsführerin

M. A. Germanistik und Niederlan-
distik 

Studium an der Warschauer Uni-
versität und Humboldt-Universität 
zu Berlin 
Forschungsthema: „Hässlichkeits-
darstellungen in der höfischen 
Epik des deutschen Mittelalters“
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1000 UND EINE IDEE

   Märchen und Medizin
   Märchen und Mode
   Märchen und Musik
   Märchen und Politik
   Märchen und Theater
   Märchen und Wirtschaft
   Märchen und Wissenschaft

Weitere ausgewählte Referenzen:

2011   Buchveröffentlichung „Die 
Märchen-Apotheke“

2011   Lange Nacht der Museen im 
Deutsche Guggenheim

2010  „Vermittlung ethischer Wer-
te“ in Dresden für das BKM

2009  BUGA Schwerin
2008  Europäische Märchenbörse 

für die EZB Frankfurt/M.
2007  Fasching für Vattenfall
2005  Ausstellung „Schattenreise 

in Andersens Märchenland“ 
2005  Sandworld in Travemünde
2004  Ernennung der Andersen-

Botschafter in Berlin
2003  KinderKunstFest am Kultur-

forum Berlin
2003  Herbsttreff der Deutschen 

Telekom
2002  Lange Nacht der Museen für 

die Allianz AG
2002  Modenschau in der Russi-

schen Botschaft „Die Schatz-
kammer des Zaren“

MÄRCHENLAND GOES DIGITAL

In dieser Reihe widmet sich MÄRCHENLAND in Ausstellungen, 
Spielungen, Experten­Workshops und Podiumsdiskussionen dem Thema 
Digitalisierung mit dem Ziel, das literarische Genre der Märchen, Sagen 
und Geschichten in aktuelle Diskussionen einzubringen. Die Kinder und 
Jugendlichen bekommen z. B. Einblicke in die Entwicklung eines Spiels, 
von der ersten Idee bis zur finalen Umsetzung.

Die Marmeladenoma und ihr Enkel Janik

Das preisgekrönte co­op Game DYO
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MÄRCHENLAND – Deutsches
Zentrum für Märchenkultur

mit Sitz in den Kurfürstenhöfen
Spreeufer 5, 10178 Berlin

Tel 030.34 70 94 79
Fax 030.34 70 94 80

info@maerchenland-ev.de
www.märchenland.de


